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Bezirksliga Herren CUX

TV Loxstedt : TV Gut Heil Spaden 
Freitag, 24.02.2023, 20:00 Uhr

Lewandowski beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Großer Jubel herrschte am Freitagabend bei den Gästen vom TV Gut Heil Spaden, als Adrian
Lewandowski sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg beim Gastgeber TV Loxstedt
sicherstellen konnte. Zu vermerken galt an diesem Tag auch, dass beide Teams mit Ersatzspieler
agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen. Das Spiel war nach insgesamt rund 3
Stunden beendet.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Dornis / Wyluda bei
ihrem 3:1 gegen Dreher / Lewandowski doch überlegen. Beim wenig später folgenden 0:3 gegen
Matuttis / Seidl fanden Bindrim / Witthohn von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Keinen Punkt beisteuern konnten Wilkens / Bohne im Spiel gegen Behrmann / Steencken,
das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu holen. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Auf Messers Schneide stand die im Voraus auf
dem Papier als ausgeglichen erwartete Partie zwischen Thilo Dornis und Timo Dreher, bevor sich
der Gastspieler mit 6:11, 11:6, 11:7, 9:11, 9:11 durchsetzte. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene
Partie. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Bällen Differenz endete. Peter Bindrim verlor wenig später seine Partie gegen Henning Matuttis
unterm Strich eindeutig und nicht überraschend in drei Sätzen. Hierbei wurde Bindrim im gesamten
Spiel lediglich 7 Punkte überlassen. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 1:4 an den Tisch. Einen Sieg verpasste Sebastian Wyluda beim 10:12, 12:10, 4:11, 4:11 gegen
Adrian Lewandowski. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Sven Witthohn, das er mit 0:3
und damit ohne Satzgewinn gegen Thorben Behrmann verlor. Bei einem Spielstand von 1:6 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Lange mit Luis Steencken kämpfen musste Sascha
Wilkens in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und konnte letztendlich überraschen, ging
Wilkens doch als Außenseiter in das Match. Recht deutlich nach Sätzen war indessen die Drei-Satz-
Pleite von Detlef Bohnen gegen Arne Seidl. Beim Stand von 2:7 gingen die Spitzenspieler des TV
Loxstedt und des TV Gut Heil Spaden in die Box. Thilo Dornis gewann wiederum sein Spiel gegen
Henning Matuttis überzeugend und anhand der TTR-Werte überraschend, mit 11:6, 11:5, 11:3. Peter
Bindrim hatte gegen Timo Dreher indes beim 4:11, 9:11, 6:11 wenig auszurichten. Da war final
wirklich nichts zu holen. Durch diese Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen von
Bindrim damit auf 12, während er bislang 5 Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Die
richtige Herangehensweise hatte Sebastian Wyluda indes beim anschließenden 3:0-Sieg gegen
Thorben Behrmann ab dem ersten Ballwechsel. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 4:8.
Die erfolgsbringende Taktik fehlte dagegen danach Sven Witthohn bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Adrian Lewandowski ab dem Start. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Lewandowski nun bei
10:8 seit Beginn der Serie. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Ergebnis wird der TV Loxstedt am 27.02.2023 gegen den Geestemünder TV II
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
25.02.2023 gegen den TSV Holßel/TSV Midlum (SG) mitnehmen.

 Statistik:
 TV Loxstedt
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Doppel: Dornis / Wyluda 1:0, Bindrim / Witthohn 0:1, Wilkens / Bohnen 0:1 
Einzel: T. Dornis 1:1, P. Bindrim 0:2, S. Wyluda 1:1, S. Witthohn 0:2, S. Wilkens 1:0, D. Bohnen 0:1 

 TV Gut Heil Spaden
Doppel: Matuttis / Seidl 1:0, Dreher / Lewandowski 0:1, Behrmann / Steencken 1:0 
Einzel: H. Matuttis 1:1, T. Dreher 2:0, T. Behrmann 1:1, A. Lewandowski 2:0, A. Seidl 1:0, L.
Steencken 0:1


